
HOCKEY

Oberliga Gr. A
HTC SW Bonn – Marienburger SC 8:6
RHTC Leverkusen – THC Hürth 17:2
RW Köln III – Gladbacher HTC 9:4
RW Köln III – RHTC Leverkusen 5:3
THC Bergisch-Gladbach – Schwarz-Weiß Köln II 14:4

1. (1) THC Bergisch-Gladbach 13 10 2 133:73 31
2. (2) RW Köln III 13 10 3 102:51 30
3. (3) RHTC Leverkusen 13 8 4 93:69 25
4. (4) Marienburger SC 13 6 6 94:93 19
5. (5) Schwarz-Weiß Köln II 13 5 6 74:95 17
6. (6) Gladbacher HTC 13 5 7 95:107 16
7. (7) HTC SW Bonn 13 4 7 58:81 14
8. (8) THC Hürth 13 0 13 80:160 0

Verbandsliga Gr. B
ETG Wuppertal II – Düsseldorfer HC III 5:9
Düsseldorfer SC II – GW Wuppertal 5:9
Viersener HTC – Rheydter SV II 16:1
SW Neuss II – Crefelder SV 4:21

1. (1) GW Wuppertal 12 10 0 151:53 32
2. (2) Düsseldorfer HC III 13 9 2 116:65 29
3. (3) Düsseldorfer SC II 13 7 4 101:75 23
4. (4) Viersener HTC 12 7 5 105:71 21
5. (5) Crefelder SV 13 6 5 103:78 20
6. (6) SW Neuss II 13 4 8 105:135 13
7. (7) ETG Wuppertal II 13 3 9 67:91 10
8. (8) Rheydter SV II 13 0 13 35:215 0

Frauen-Regionalliga
Kahlenberger HTC – Bonner THV 3:6
DSD Düsseldorf – HC RW Velbert 2:7
Gladbacher HTC – RHTC Leverkusen 0:2
Club Raffelberg – Kahlenberger HTC 7:1
BW Köln – Club Raffelberg 2:0

1. (1) Club Raffelberg 14 9 5 70:51 27
2. (3) Bonner THV 14 8 5 60:46 25
3. (4) RHTC Leverkusen 14 8 5 47:47 25
4. (2) Kahlenberger HTC 14 8 6 67:65 24
5. (5) BW Köln 14 7 7 41:40 21
6. (6) HC RW Velbert 14 6 6 59:55 20
7. (7) Gladbacher HTC 14 4 9 52:58 13
8. (8) DSD Düsseldorf 14 3 10 46:80 10

Verbandsliga Gr. B
Rheydter SV II – HC GW Wuppertal 7:4
Düsseldorfer SC II – Düsseldorfer HC III 3:8
SV Büderich – Crefelder HTC II 7:4
THC Mettmann – DSD Düsseldorf II 4:8

1. (1) Düsseldorfer HC III 13 12 1 115:41 36
2. (2) Rheydter SV II 11 8 2 65:48 25
3. (3) SV Büderich 13 7 4 66:50 23
4. (4) DSD Düsseldorf II 13 6 6 63:65 19
5. (5) Crefelder HTC II 11 5 6 51:54 15
6. (6) HC GW Wuppertal 13 5 8 45:61 15
7. (7) Düsseldorfer SC II 11 2 7 28:55 8
8. (8) THC Mettmann 13 0 11 31:90 2

2.Verbandsliga Gr. B
Viersener THC – Crefelder SV 1:5
ETB Essen II – Moerser TV 5:5

1. (1) ETB Essen II 10 7 2 61:24 22
2. (2) Moerser TV 9 7 1 46:35 22
3. (3) Club Raffelberg 9 6 3 34:17 18
4. (4) Preußen Duisburg 9 3 5 32:43 10
5. (6) Crefelder SV 9 2 7 32:50 6
6. (5) Viersener THC 10 1 8 30:66 4

Zehn Plätze im
Camp bei Borussia
zu gewinnen
Die Deutsche Bahn und Borus-

sia veranstalten am 24. März
im Borussia-Park ein Fußballcamp
für Kinder im Alter von neun bis 13
Jahren. Für die 20 Teilnehmer ist es
eine einmalige Gelegenheit, einen
Tag lang hinter die Kulissen des Ta-
bellendritten der Bundesliga zu
schauen. Die Teilnehmer reisen mit
der Deutschen Bahn an, trainieren
mit Borussias Lizenztrainern, tref-
fen Spieler aus dem Bundesliga-
team und sind live dabei beim Erst-
ligaspiel der Gladbacher gegen
1899 Hoffenheim. Die Rheinische
Post und die Deutsche Bahn verlo-
sen zehn Plätze in dem Camp. Wer
bis Samstag, 10. März, bis 24 Uhr
unter 0137 9 88 67 13 (50 Cent/An-
ruf aus dem dt. Festnetz, ggf. abwei-
chende Preise aus dem Mobilfunk)
anruft oder eine SMS mit dem
Kennwort „rp2“, Leerzeichen, Ih-
rem Namen, Adresse und Geburts-
datum an 1111 (ohne Vorwahl, 50
Cent/SMS) schickt , hat die Chance
zu gewinnen. Die zehn Plätze wer-
den unter allen Teilnehmern ver-
lost. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Weitere Infos zu dem
Fußballcamp gibt es unter:
www.db-fussballcamps.de,
www.bahn.de/fanecke, www.s-
bahn-rhein-ruhr.de.

➔ GEWINNSPIEL

LEICHTATHLETIK

Sarah Seeberger schaffte
Quali im Dreisprung
(off) Sarah Seeberger (14) vom LAZ
sprang bei einem Hallensportfest in Düs-
seldorf im Dreisprung fünfmal über ihre
bisherige Bestweite und siegte mit 9,54
Metern. Damit übersprang sie auf An-
hieb die Norm sowohl für Landes- (9,30
m) als auch für die Westdeutschen Meis-
terschaften (9,50 m) der U 16. Die zwölf-
jährige Jolina Schmitz zeigte ein starkes
800-Meter-Rennen bei den 13-Jährigen.
Als Siegerin beendete sie es in persönli-
cher Bestzeit von 2:30,74 Minuten. Der
gleichaltrige Jan Ole Schneiders ließ in
seinem ersten 800-Meter-Rennen der
Konkurrenz keine Chance mit 2:20,93.
Beide unterboten auch die Pflichtzeit für
die Landeshallenmeisterschaften der 14-
Jährigen. Paula Schneiders lief in
2:44,34 auf Rang zwei. Von der MLG be-
lege Nina Klingerbei (LGM) bei den
Zehnjährigen über 50 Meter Platz zwei
(8,33). Carolina Päschke lief in der W 11
auf Platz fünf (7,85).

JUGENDFUSSBALL

Lürrips B-Junioren heute
im Niederrheinpokal
(RP) Heute um 19 Uhr holen die B-Junio-
ren des SV Lürrip am Weiersweg das am
18. Februar ausgefallene Niederrheinpo-
kal-Achtelfinale gegen den Nachwuchs
des SC Kapellen-Erft nach. Lürrip ist als
Bestengruppen-Team gegen den Nie-
derrheinligisten Außenseiter. „Wir set-
zen alles daran, den Fußballkreis Mön-
chengladbach würdig zu vertreten und
wollen das Highlight genießen“, sagt
Trainer Reiner Bühren.

RADSPORT

Country-Fahrer auf
dem fünften Platz
(RP) Bei der NRW-Siegerehrung der Rad-
tourenfahrer wurden die Country-Tou-
ren-Fahrer des RV Moewe Wickrath in
der 4er-Mannschaftswertung für den
fünften Platz ausgezeichnet. Für den Er-
folg waren Ralph und Melanie Finken,
Uwe Peltzer und Elmar Pietz verantwort-
lich. Erstmals gelang es einer Mann-
schaft, unter die Top fünf zu fahren, die
nicht im Ruhrgebiet oder Westfalen be-
heimatet ist. Die Möwe-Fahrer legten
zwischen 35 und 66 km zurück.

VEREINE

TC Rheindahlen wählt
einen neuen Vorstand
(togr) Der TC Rheindaheln hat morgen
im Klubhaus Jahreshauptversammlung.
Auf der Tagesordnung stehen unter an-
derem die Neuwahlen des Vorstandes.
Beginn an der Mennrather Straße 21 ist
um 19.30 Uhr.

BOGENSCHIESSEN

Derschang und Peters mit
jeweils fünf ersten Plätzen
(RP) Starker Andrang herrschte bei der
SG Bungt bei der Ehrung der Kreis- und
Stadtmeister. Bert Kerfers, Kreissportlei-
ter und Manfred Arnolds, Referent des
Stadtsportbundes, überreichten die Po-
kale. Die größten Pokale erhielten Tere-
se Derschang und Achim Peters. Sie be-
legten jeweils in fünf verschiedenen Dis-
ziplinen die ersten Plätze.

HANDBALL

Verbandsliga Mädchen B
Bergische Panther – JSG Wuppertal 18:26
Welfia M’gladbach – MTV Dinslaken 15:8
Neusser HV – SG Unterrath 13:32
SSV Gartenstadt – HTV Remscheid 18:30

1. ( 1) SG Unterrath 17 13 0 4 355:298 26:8
2. ( 2) JSG Wuppertal 17 12 1 4 443:306 25:9
3. ( 3) Bergische Panther 17 11 0 6 365:286 22:12
4. ( 4) HTV Remscheid 17 10 2 5 373:330 22:12
5. ( 5) TV Haan 15 8 1 6 351:307 17:13
6. ( 6) Welfia M’gladbach 17 7 2 8 223:257 16:18

Oberliga Mädchen C
ATV Biesel – SSV Gartenstadt 30:28
TV Aldekerk – TV Borken 46:20
Bergische Panther – TV Lobberich 20:23
Mettmann-Sport – Neusser HV 24:25
TV Lobberich – ATV Biesel 30:20
VT Kempen – JSG Wuppertal 23:30
TV Lobberich – TV Aldekerk 20:26
ATV Biesel – Bergische Panther 17:22
SSV Gartenstadt – Neusser HV 31:41

1. ( 1) TV Aldekerk 17 15 1 1 485:347 31:3
2. ( 2) Neusser HV 17 12 2 3 457:386 26:8
3. ( 5) TV Lobberich 18 12 1 5 491:410 25:11
4. ( 3) Mettmann-Sport 17 12 0 5 408:380 24:10
5. ( 4) Bergische Panther 17 11 1 5 402:313 23:11
6. ( 6) JSG Wuppertal 17 9 0 8 366:372 18:16
7. ( 7) ATV Biesel 18 6 2 10 374:423 14:22
8. ( 8) VT Kempen 17 3 1 13 405:420 7:27
9. ( 9) SSV Gartenstadt 17 2 0 15 371:491 4:30

10. (10) TV Borken 17 0 0 17 282:499 0:34

ERGEBNISSE

Dreifachsieg für
Adler Neuwerk bei
Landesmeisterschaften

KUNSTRAD

(jbo) Besser hätte es für die Neuwerker
Kunstradfahrer nicht laufen können bei
den Landesmeisterschaften der Junio-
ren in Alpen. Im 4er-Kunstradfahren fei-
erten sie einen Dreifachsieg. Yannik Lin-
gen, Andre Grulke, Luc Hartkopf und Da-
niel Schiffers schafften das mit neuer
persönlicher Bestleistung von 146,20
Punkten. Die Zweite Mannschaft – Laura
und Julia Sieben, Andreas Holl und
Bernd Aldenhoff – sicherte sich den
zweiten Podestplatz. Das dritte Quartett
der Adler, Jenni Weber, Felix Orth, Si-
mon Rofalski und Verena Franz, über-
raschte mit Rang drei. Alle Teams haben
sich für den Juniormannschafts-Cup (das
Halbfinale zur Deutschen Meisterschaft)
qualifiziert und kämpfen dort am 24.
März um den Start auf den Deutschen
Jugendmeisterschaften. Beim Juniorcup
holten die erfolgreichen Kunstradfahrer
im vergangenen Jahr einen Doppelsieg.
Mit zum Juniorcup fährt auch der 6er-
Reigen der Junioren, der trotz kleiner
Patzer Dritter wurde.

INFO

Arangos Tor des Monats

Juan Arango hat Borussias Tor des
Monats erzielt. Der Kunstschuss
des Venezolaner zum 2:0 in Kai-
serslautern, das er nach einem
Doppel- und einem Steilpass aus
vollem Lauf mit dem Außenrist er-
zielte, gefiel 50 Prozent der Wäh-
ler bei Borussia und der Rheini-
schen Post, die das Gewinnspiel
zusammen mit Gladbachs Haupt-
sponsor Postbank veranstaltet. Al-
lerdings war es eine knappe Ent-
scheidung, denn Mike Hankes
Traumtor gegen Schalke kam auf
48 Prozent. Sechs Tore erzielte
Arango in dieser Saison, vier da-
von waren Borussen-Tore des Mo-
nats. Auch sein Direktschuss beim
1:0-Hinspielsieg gegen Lautern
wurde im September gewählt. kk

Kunstschütze Arango FOTO: DPA

VON ANDREAS GRUHN

HANDBALL Wenn der TV Korschen-
broich Ende der Saison freiwillig in
die Dritte Liga absteigt, dann hat er
prominente Gesellschaft. Gestern
stellte völlig überraschend der Dor-
magener HC Rheinland einen In-
solvenzantrag. Das bestätigte Ge-
schäftsführer Heinz Lieven auf der
Vereinshomepage. Und die Hand-
ball-Bundesliga erklärte in einer
Pressemitteilung, der DHC habe
den Lizenzantrag zurückgezogen
und stehe somit als Absteiger fest.

Bitter für den westdeutschen
Handball: Die HSG Düsseldorf,
Dormagen (beide Insolvenz, beide
wollten eigentlich eine Spielge-
meinschaft für die kommende
Spielzeit gründen) und der TV Kor-
schenbroich stehen als drei der vier
Absteiger fest. Die eingleisige Zwei-
te Liga siebt gnadenlos aus, aller-
dings auf wirtschaftlicher Ebene.

Sportlich wäre das Spiel des TVK
heute Abend gegen den Tabellen-
führer GWD Minden eigentlich sehr
interessant. Minden kommt mit ei-
ner international erfahrenen

Mannschaft. Spielmacher Dalibor
Doder ist der Kopf der schwedi-
schen Nationalmannschaft. Der
Kleine spielt gegen den Großen,
und der TVK hat in dieser Konstella-
tion bereits häufiger für Überra-
schungen sorgen können. Doch
letztlich ist die Partie ein Muster
ohne Wert.

„Für mich zählt die Einstellung.
Wir müssen Lust auf das Spiel ha-
ben und hoffen, dass Minden nicht
so heiß ist“, sagt TVK-Trainer Chris-
tian Voß. „Wir müssen uns so prä-
sentieren wie in den Spielen vor Es-

sen.“ Am Freitag war der TVK bei
TuSEM fast untergegangen. Voß
hofft gegen Minden auf den Einsatz
des zuletzt erkrankten Marcel Gör-
den. Außerdem besteht Hoffnung
darauf, dass Dennis Marquardt
spielen kann.

„Er soll es probieren“, sagte Voß.
„Sobald es Schwierigkeiten gibt,
hört er auf.“ Personell gibt es noch
keine Veränderungen beim TVK.
Noch ist unklar, ob Voß Trainer
bleibt. Insofern hat auch noch kein
Spieler einen neuen Vertrag unter-
zeichnet.

Der Handball-Westen steigt ab

Judo Team des Math.-Nat. Gymnasiums
holt vier Siege beim Bundesfinale-Debüt

(RP) Zum ersten Mal nahm eine Judo-Schul-Mannschaft aus Mönchenglad-
bach als Vertreter Nordrhein-Westfalens am Bundesfinale der Schulen, Ju-
gend trainiert für Olympia, teil. Die Mannschaft des städtischen Math.-Nat.
Gymnasiums Mönchengladbach verpasste in Schonach das Ziel, die Grup-
penphase zu überstehen, doch immerhin erreichte sie beim ersten Auftritt
vier Mannschaftssiege. Die Mannschaft: Ben Jülicher, Levin Schepers (beide -
43 kg), Eqeren Hani, Samir Siddiqui (beide -50 kg), Florian Hani, Marc
Schmidt (beide -55 kg), Jonas Hillebrand und Christian Schlereth (beide +55
kg), betreut von Jenny Goldschmidt (NW-Judoverband). FOTO: KN

Vier Podszus-Tore
bringen U23 an die Spitze
VON SASCHA KÖPPEN

FUSSBALL-REGIONALLIGA Mit gleich vier
Treffern von Marcel Podszus hat
Borussias U23 gestern Abend an
der Essener Hafenstraße 4:1 gewon-
nen und damit auch die Tabellen-
führung der Regionalliga West
übernommen. Denn die Sport-
freunde Lotte unterlagen zeitgleich
0:2 bei Borussia Dortmund II.

Das Team von Sven Demandt
übernahm von Beginn an die Initia-
tive, schon nach sieben Minuten
mussten die Essener einen Kopfball
von Tim Heubach von der Linie ho-
len. Nur vier Minuten später ging es
für die Essener bei zwei, drei Ball-
kontakten zu schnell, so dass der in
der Mitte freistehende Marcel
Podszus zum 1:0 einschob. Zwar
musste Borussen-Schlussmann Ja-
nis Blaswich wenig später einmal
mit einer Großtat den Ausgleich
verhindern, doch danach drückte
nur der VfL. Marcel Platzek und Ale-
xander Bieler hatten je zwei Mög-
lichkeiten. Das 2:0 gelang jedoch
wieder Podszus, nachdem Borussia
nach einem Essener Ballverlust
blitzschnell gekontert hatte. Doch
der Sahnetag von Podszus war da-
mit keineswegs beendet. Nach ei-
nem Distanzschuss von Dennis Do-
widat fiel ihm der Ball vor die Füße,

was noch vor dem Seitenwechsel
das 3:0 bedeutete. „Die erste Hälfte
war schon sehr dominant. Dass wir
gegenüber dem Spiel am Samstag
auf sechs Positionen gewechselt
haben, hat man nicht gemerkt. Im
Gegenteil“, befand Demandt.

Nach der Pause hatte Borussia es
zumindest nominell noch leichter,
weil die Gastgeber sich kurz vor
dem Wechsel mit einer Gelb-Roten
Karte dezimierten. Zwar fiel nach
einer Stunde der Essener Ehrentref-
fer, doch der am diesem Abend un-
schlagbare Marcel Podszus stellte
bald den alten Abstand wieder her.
„Wie schon in den vergangenen
Spielen waren etwa 20 Minuten
nach der Pause nicht so souverän,
was mit dem 4:1 dann aber erledigt
war“, sagte Demandt und fügte
zum Mann des Tages an: „Die Tore
freuen mich für ihn. Aber er ist un-
abhängig von Toren und Einsätzen
für die Mannschaft ganz wichtig.“

Borussia U23: Blaswich - M. Zim-
mermann, Heubach, Janeczek,
Odenthal - Dowidat, Bastürk (74.
Schumacher) - Bieler (83. Breuer),
Tobor - Podszus (83. Mandiangu),
Platzek. Tore: 0:1 Podszus (11.), 0:2
Podszus (26.), 0:3 Podszus (37.), 1:3
Heppke (61.), 1:4 Podszus (69.).
Gelb-Rote Karte: Lehmann (44.). Zu-
schauer: 6130.

4er-Kunstradfahren ARCHIVFOTO: DIWI

Favre und das Flügelproblem
Seitdem Patrick Herrmann verletzt fehlt, mangelt es Borussia an Durchschlagskraft im Angriffsspiel. Der Kader

bietet durchaus Alternativen, eine könnte der Linksverteidiger Oscar Wendt sein.

VON KARSTEN KELLERMANN

FUSSBALL Oscar Wendt hat eine Lieb-
lingsposition. Er ist Linksverteidi-
ger. Als solcher hat Borussia den
Blondschopf im Sommer verpflich-
tet. Doch der schwedische Natio-
nalspieler verlor den Konkurrenz-
kampf gegen Kapitän Filip Daems,
der hinten links in der Viererkette
gesetzt ist. Nur dreimal durfte sich
Wendt, 26, in seinem bevorzugten
Job einbringen, immer dann, wenn
Daems krank oder verletzt war. Die
übrigen vier (Kurz) Einsätze forder-
ten Wendts Flexibilität. Wie zuletzt
beim 0:1 in Nürnberg schickte Trai-
ner Lucien Favre ihn ins linke Mit-
telfeld. „Oscar kann auch auf dem
Flügel spielen“, versichert Favre.

Tor in Berlin
„Natürlich kann ich auch im lin-

ken Mittelfeld spielen“, bestätigt
Wendt. Beim Pokalspiel in Berlin
schoss er, Sekunden nach seiner
Einwechslung, sogar sein erstes Tor
für Borussia aus dem Mittelfeld he-
raus. Nach Juan Arangos Hacken-
vorlage rannte er los und schob den
Ball zum entscheidenden 2:0 ins
Hertha-Tor. Wendt ist schnell und
kann auch Flanken schlagen, das
hat er angedeutet. Somit könnte er
eine Option sein, Favres aktuelles
Flügelproblem zu lösen.

Denn seit Patrick Herrmann
fehlt, ging der Borussen-Offensive
die Selbstverständlichkeit verloren.
Denn das Sturmduo Mike Hanke
und Igor de Camargo spielt anders,
als in der Variante mit dem Ge-
schwindigkeitsfußballer Marco
Reus als Teil der Doppelspitze. Ge-
gen Hamburg (1:1) und in Nürn-
berg spielte Reus rechts – und das
deutlich weniger effektiv als in der
Zentrale. „Wir waren auch ohne Pa-
trick erfolgreich in den ersten Wo-
chen der Saison, da haben auch
Igor und ich gespielt“, sagt Mike
Hanke. In Nürnberg, sagt er, habe
das Kombinieren bis zum Straf-
raum funktioniert, dann aber fehlte
die letzte Konsequenz: mal beim
letzten Pass, mal bei den Laufwe-

gen. Auch, weil Favres System in der
aktuellen Konstellation neu defi-
niert werden muss – das Quartett
Herrmann, Arango, Hanke, Reus
war perfekt eingespielt.

Möglich also, dass Favre bis
Samstag im Kader doch nach Alter-
nativen für den Flügel forscht, um
Reus wieder nach vorn ziehen zu
können und somit zwei Schnelle im
Angriff zu haben. Wendt könnte
eine sein, doch ist er Linksfuß. Und
links ist Juan Arango eine Instituti-
on. Gleichwohl könnten zwei
Linksfüße auf den Außenbahnen

eine interessante Option sein. Eine
solche ist vielleicht auch Alexander
Ring. Der Finne ist Rechtsfuß und
sammelte vergangene Woche Spiel-
praxis bei einem Länderspielein-
satz. Danach jedoch hatte der 20-
Jährige muskuläre Probleme und
fehlte in Nürnberg. Montag trai-
nierte er aber wieder. Und vielleicht
spielt Ring in den aktuellen Überle-
gungen von Lucien Favre eine Rolle.
Allerdings hatte der Schweizer zu-
letzt bekannt gegeben, dass Ring
noch nicht so weit sei. Und statt sei-
ner gegen den HSV Yuki Ostu ge-

bracht. Doch auch der flotte Japa-
ner ist noch sehr unerfahren. Einer,
der die Geschwindigkeit und Quali-
täten im eins gegen eins hat, also
Fähigkeiten, die Patrick Herr-
manns Stärke sind, ist Amin You-
nes. Favre beobachtet die Entwick-
lung des 18-Jährigen genau und ist
mit ihm zufrieden. Younes würde
viel Unbekümmertheit einbringen,
war zuletzt aber angeschlagen.

Ein Plan B für den Flügel ist also
theoretisch da, aber sind alle Kan-
didaten eben welche ohne viel Er-
fahrung. So wird Favre auch daran
arbeiten, die Hanke-De Camargo-
Variante zu optimieren. Bis Sams-
tag, wenn um 15.30 Uhr der SC Frei-
burg kommt, hat er Zeit, alle Optio-
nen zu testen.

Eine Option: Der Schwede Oscar Wendt könnte auf der offensiven Außen-
bahn für Belebung in Gladbachs Angriffsspiel sorgen. FOTO: DIETER WIECHMANN
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